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AKTUELLES
IN KÜRZE

HANDBALL
Keine Lizenz
für Gummersbach
Der VfL Gummersbach er-
hält von der Bundesliga
keine Lizenz für die kom-
mende Saison. Als Grund
gab die Lizenzierungs-
kommission mangelnde
wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit und eine beste-
hende Liquiditätslücke in
Höhe von 2,2 Millionen
Euro an. Gegen diesen Be-
schluss von gestern kann
der Traditionsverein in-
nerhalb einer Woche
schriftlich Beschwerde
einlegen und seine wirt-
schaftliche Leistungsfähig-
keit dann noch nachwei-
sen.

GALOPP
Sieben am Start
Auf der Galopprennbahn
Riem findet am Sonntag
mit dem oneXtwo.com-
Bavarian Classic der erste
Saisonhöhepunkt statt.
Der Derbytest ist mit
55 000 Euro dotiert, am
Start werden um 16.25
Uhr (das erste Rennen der
Veranstaltung wird um
13.45 Uhr gestartet) sieben
dreijährige Hengste sein.
Als Favoriten gelten die
noch ungeschlagenen Earl
of Tinsdale und Arrigo.

REITEN
300 in Schwaiganger
Am Wochenende findet
am Haupt- und Landge-
stüt Schwaiganger (Ge-
meinde Ohlstadt) eine
Vielseitigkeitsprüfung für
Nachwuchspferde statt;
rund 300 Reiter werden in
den Disziplinen Dressur,
Gelände und Springen am
Start sein.

rige jedoch nicht mehr am
Start. Kein Wunder also, dass
Figge die Erwartungen
dämpft. „In diesem Rennen
muss er erst seine Form wie-
derfinden.“ Der Trainer ver-
bucht es bereits als Erfolg für
sein Team, die Rückkehr des
Wallachs auf die Rennbahn
möglich gemacht zu haben.

Die Zusammenarbeit mit
dem Gestüt ist wohl langfris-
tig angelegt. Neben Daring Ti-
ger stehen sechs weitere Am-
merländer im Figge-Quartier.
Erst Anfang der Woche kam
ein hervorragend gezogener
Zweijähriger in den Stall, na-
he verwandt mit dem Super-
Pferd Hurricane Run. Über
sein Potenzial kann der Trai-
ner vorerst nur spekulieren,
„auf Dauer allerdings ist das
bestimmt ein mehr als ordent-
liches Pferd“. Wie so viele, die
aus Dietrich von Boettichers
Zucht aus dem Gestüt Am-
merland am Starnberger See
kommen.

um die Ammerländer Pferde
in Riem nun Wolfgang Figge.
Wie der Kontakt zum ehema-
ligen Präsidenten des Mün-
chener Rennvereins zustande
gekommen sei? „Völlig un-
spektakulär“, sagt Figge. An
einem Renntag im vergange-
nen Herbst habe ihn der Ge-
stüts- und Rennstallbesitzer
angerufen und mitgeteilt, er
wolle wieder Pferde in Mün-
chen trainieren lassen. Der
Grund? „Darüber haben wir
nicht geredet.“ Einerlei: Jeder
Trainer übernimmt gerne Voll-
blüter eines solchen Gestüts.

Auch Daring Tiger, der
Starter am Sonntag, schien
lange vor einer sehr erfolgrei-
chen Rennkarriere zu stehen.
Vor zwei Jahren, als Dreijäh-
riger, gewann der Wallach
zwei seiner nur drei Rennen
(darunter ein Listenrennen)
und belegte Platz zwei im Dr.
Busch-Memorial, einem
Gruppe III-Rennen. Seither
war der inzwischen Fünfjäh-

ge ist eine kleine Sensation,
denn die Rennfarben des
Züchters Dietrich von Boetti-
cher sind nicht nur in
Deutschland, sondern euro-
pa- und weltweit ein Marken-
zeichen für besondere Quali-
tät. Von Ammerland kommen
die deutschen Derby-Sieger
Luigi, Borgia und Boreal, aus
der oberbayerischen Zucht-
stätte stammt Hurricane Run,
der Gewinner des Prix de l’Arc
de Triomphe 2005 und damit
des bedeutendsten Galoppren-
nens überhaupt.

Die Liste internationaler
Top-Erfolge ist schier endlos.
Mit Golden Lilac peilt Boetti-
cher in diesem Jahr unter Um-
ständen einmal mehr einen
Start im „Arc“ an. Erst am
vergangenen Sonntag gewann
die dreijährige Stute die fran-
zösischen 1000 Guineas.

Während Galopper dieser
Klasse die Trainer-Legende
Andre Fabre in der Nähe von
Paris betreut, kümmert sich

VON CHRISTIAN WANNINGER

München – Das Galoppren-
nen, das am Sonntag auf der
Rennbahn in Riem eine Zäsur
markiert, wirkt auf den ersten
Blick unscheinbar. Es ist
nicht das Bavarian Classic,
das Gruppe III-Rennen und
der Höhepunkt des Renntags,
bei dem eine ganze Reihe von
potenziellen Kandidaten für
das Deutsche Derby Anfang
Juli in Hamburg ihre Form
testen. Es ist ein relativ nied-
rig dotiertes Rennen für vier-
jährige und ältere Pferde, wie
es an jedem gewöhnlichen
Renntag ausgetragen wird.
Doch mit Daring Tiger bietet
das Gestüt Ammerland seit
vielen Jahren wieder einen
Starter auf, der in München
trainiert wird.

Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Gestüt in der Ge-
meinde Münsing am Starn-
berger See und dem in Riem
tätigen Trainer Wolfgang Fig-

Zurück nach Riem
Ex-Präsident von Boetticher lässt sieben Galopper in München trainieren

Weltberühmte rot-grüne Rennfarben: Gestüt Ammerlands Superpferd Hurricane Run beim Sieg im Irischen Derby. FOTO: FKN

RAD
Giro d’Italia: 12. Etappe, Castelfidardo –
Ravenna (184 km): 1. Cavendish (Großbritan-
nien/HTC-Highroad) 4:17:25 Stunden, 2. Ap-
pollonio (Italien/Sky), 3. Petacchi (Italien/
Lampre-ISD), 4. Ferrari (Italien/Androni Gio-
cattoli), 5. Ciolek (Pulheim/Quick Step), 6. Sa-
batini (Italien/Liquigas-Cannondale), 7. Bel-
letti (Italien/Colnago CSF Inox), 8. Selvaggi
(Italien/Vacansoleil), 9. Renshaw (Australien/
HTC-Highroad), 10. Cardoso (Portugal/Radio-
shack), ...14. Hondo (Lugano/Schweiz/Lam-
pre-ISD), 52. Lang (Erfurt/Omega Pharma-
Lotto) alle gleiche Zeit, 182. Gretsch (Erfurt/
HTC-Highroad) 3:05 Minuten zurück.

Gesamtwertung nach der 12. Etappe: 1.
Contador (Spanien/Saxo Bank SunGard)
44:55:16 Stunden, 2. Siwzow (Weißrussland/
HTC-Highroad) 0:59 zurück, 3. Nibali (Italien/
Liquigas-Cannondal) 1:21, 4. Le Mével
(Frankreich/Garmin-Cervélo) 1:28, 5. Scarpo-
ni (Italien/Lampre-ISD) gleiche Zeit, 6. Arroyo
(Spanien/Movistar) 1:37, 7. Kreuziger (Tsche-
chien/Astana) 1:41, 8. Serpa (Kolumbien/An-
droni Giocattoli) 1:47, 9. Cataldo (Italien/
Quick Step) 2:21, 10. Carrara (Italien/Vacan-
soleil) gleiche Zeit, ...92. Lang (Erfurt/Omega
Pharma-Lotto) 51:24, 126. Ciolek (Pulheim/
Quick Step) 1:05:58, 135. Hondo (Lugano/
Schweiz/Lampre-ISD) 1:12:21, 179. Gretsch
(Erfurt/HTC-Highroad) 1:40:24.

TENNIS
World Team Cup: Düsseldorf: Blaue Grup-
pe, 3. Spieltag: Deutschland – Russland 1:0;
Petzschner (Bayreuth) – Andrejew 6:2, 6:4. –
Zweites Einzel und Doppel heute.

Serbien – Spanien 1:0; Troicki – Granollers
6:4, 6:4.

Tabelle
1. Deutschland 2 4:2 1:1
2. Spanien 2 3:3 1:1

Russland 2 3:3 1.1
4. Serbien 2 2:4 1:1

Rote Gruppe: USA – Argentinien 0:2; Fish –
Monaco 6:7 (4:7), 5:7, Isner – Chela 1:6, 6:7
(1:7).

Kasachstan – Schweden 1:0; Kukuschkin –
Lindell 6:0, 6:1.
Nizza: ATP-Turnier (450 000 Euro/Sand),
Vierteklfinale: Almagro – Andujar (beide Spa-
nien) 6:1, 6:4, Dolgopolow (Ukraine/5) – fer-
rer (Spanien) 6:4, 1:6, 7:5, Hanecsu (Rumä-
nien) – Haase (Niederlande) 6:2, 2:0 Aufga-
be.
Brüssel: WTA-Turnier (618 000 Dollar/
Sand), Viertelfinale: Schiavone (Italien/3) –
Morita (Japan) 6:2, 6:3, .Shuai (China/8) – Ar-
vidsson (Schweden) 6:2, 6:4, Wozniacki (Dä-
nemark/1) – Wickmayer (Belgien/6) 2:0 Auf-
gabe, Swonerewa (Russland/2) – Dulgheru
(Rumänien/7) 6:0, 6:1.
Straßburg: WTA-Turnier (220 000 Dollar/
sand), Viertelfinale: Petkovic (Darmstadt/2) –
kirilenko (Russland/5) 6:4, 6:3, Bartoli (Frank-
reich/1) – Hradecka (Tschechien/8) 6:2, 6:3,
Medina Garriques (Spanien/7), Lucic (Kroa-
tien) 6:4, 6:4, Hantuchova (Slowakei/6) – Pe-
trowa (Russland/4) 6:4, 6:2-

VOLLEYBALL
Bundesliga, Frauen: Meisterschaftsrunde:
Playoff-Finale: Hinspiel: Schweriner SC –
Dresdner SC 3:2.

BASKETBALL
Bundesliga: Meisterschaftsrunde, Playoff
(Best of 5), Halbfinale: 1. Spieltag: Bamberg –
Artland Dragons 85:73 (40:38), Skyliners
Frankfurt – ALBA Berlin 80:81 (37:39).
NBA: Eastern Conference: Playoff (Best of 7),
Finale: 2. Spieltag: Chicago Bulls – Miami He-
at 75:85 (Stand: 1:1).

Western Conference: Playoff (Best of 7), Fi-
nale: 1. Spieltag: Dallas Mavericks – Oklaho-
ma City 121:112.

EISHOCKEY
NHL: Western Conference: Playoff (Best of
7), Finale: 2. Spieltag: Vancouver Canucks –
San José Sharks 7:3 (Stand: 2:0).

Eastern Conference: Playoff (Best of 7), Fi-
nale: 2. Spieltag: Boston Bruins – Tampa Bay
Lightning 6:5 (Stand: 1:1).

FUSSBALL
Relegation: Bundesliga: 1. Spiel: Borussia
Mönchengladbach – VfL Bochum 1:0 (0:0). –
Gladbach: ter Stegen – Jantschke, Stranzl,
Dante, Daems – Neustädter, Nordtveit – Reus
(84. Matmour), Arango – Hanke, Idrissou (67.
de Camargo). – Bochum: Luthe – Kopplin, Ya-
hia, Maltritz, Ostrzolek – Dabrowski - Johans-
son, Toski (82. Azaouagh) – Freier, Aydin (46.
Tese), Korkmaz (71. Federico). – Schiedsrich-
ter: Günter Perl (Pullach) Tor: 1:0 de Camargo
(90.+3) Zuschauer: 54.057 (ausverkauft) Bes-
te Spieler: Stranzl, Hanke – Luthe, Dabrowski,
Johansson. – Gelbe Karten: Neustädter (3) –
Kopplin (5), Ostrzolek (4). – Rückspiel am
Mittwoch.
Europa League: Finale: FC Porto – Sporting
Braga 1:0 (1:0). – Porto: Helton – Sapunaru,
Rolando, Otamendi, Alvaro Pereira – Fernan-
do – Guarin (73. Belluschi), Joao Moutinho –
Hulk, Falcao, Varela (79. James Rodriguez). –
Braga: Artur – Miguel Garcia, Paulao, Alberto
Rodriguez (46. Kaka), Silvio – Custodio, Van-
dinho – Hugo Viana (46. Mossoro) – Alan, Li-
ma (66. Meyong), Paulo Cesar. – Schiedsrich-
ter: Carballo (Spanien). – Tor: 1:0 Falcao
(44.). – Zuschauer: 45 391. – Beste Spieler:
Guarin, Falcao – Paulao, Vandinho.
Testspiel: Zenit St. Petersburg – FC Bayern
2:4 (1:1).
Frankreich: 36. Spieltag: Girondins Bor-
deaux – Paris St. Germain 1:0, OSC Lille – FC
Sochaux 1:0.

Tabelle
1. OSC Lille 36 63:32 72
2. Olympique Marseille 36 58:35 66
3. Olympique Lyon 36 59:40 60
4. Paris St. Germain 36 53:38 58
5. Stade Rennes 36 36:30 56
6. FC Sochaux 36 55:41 52
7. FC Lorient 36 45:44 49
8. Girondins Bordeaux 36 41:40 48
9. AS St. Etienne 36 44:44 48

10. Montpellier HSC 36 32:40 47
11. AJ Auxerre 36 43:39 46
12. FC Valenciennes 36 41:38 44
13. FC Toulouse 36 34:36 44
14. SM Caen 36 44:49 44
15. Stade Brest 36 35:41 43
16. OGC Nizza 36 30:46 43
17. AS Nancy 36 37:48 42
18. AS Monaco 36 35:38 41
19. RC Lens 36 35:53 35
20. AC Arles-Avignon 36 19:67 17

SPORT IN ZAHLEN ............................................................................

Wenatex Das Schlafsystem GmbH · Pommernstraße 17Wenatex Das Schlafsystem GmbH · Pommernstraße 17 · 83395 Freilassing
Tel.: +49 8654 670636 ·www.wenatex.comwww.wenatex.com

Sponsor des RTC (Rennpferde-Trainings-Center) und des Münchener RennvereinsSponsor des RTC (Rennpferde-Trainings-Center) und des Münchener Rennvereins

Lernen Sie das Geheimnis gesunden
Schlafs kennen, und informieren Sie sich
bei einer kostenlosen Schlafberatung!
Nähere Informationen:

Jede Nacht
ein kleiner Urlaub
für die Familie!

Münchener Rennverein e.V.
Graf-Lehndorff-Straße 36 · 81929 München-Riem
Telefon: (089) 94 55 23-0 · Telefax: (089) 90 81 97

Galopp in Riem 2011
Sonntag 22. Mai 13.30 Uhr oneXtwo.com – Bavarian Classic (Gruppe 3)
Pfingstmontag 13. Juni 13.30 Uhr Der Bosporus zu Gast
Sonntag 26. Juni 13.30 Uhr Foto-Video Sauter-Renntag mit Tag der offenen Tür
Sonntag 10. Juli 13.30 Uhr Dubai-Cup (LR)
Sonntag 17. Juli 13.30 Uhr BBAG Auktionsrennen der Dreijährigen über 1400 m
Sonntag 31. Juli 13.30 Uhr Großer Dallmayr-Preis (Gruppe 1)
Montag (Maria Himmelfahrt) 15. Aug. 13.30 Uhr „Galopp in Tracht“ – Preis der Ayinger Brauerei
Sonntag 18. Sept. 13.00 Uhr Große Europa Meile (Gruppe 2) – Bayerischer Fliegerpreis (LR)
Sonntag 16. Okt. 13.00 Uhr Nereide-Rennen (LR)
Dienstag (Allerheiligen) 01. Nov. 12.00 Uhr Halali

Gratis-Parken vor dem Haupteingang oder mit der S2 nach Riem

26. Juni:

Foto Sauter-Renntag
mit Tag der offenen Tür
Ein tolles Gewinnspiel
mit wertvollen Preisen
macht den Sauter-
Renntag in Riem zu
einem echten Erlebnis.

Galopprennbahn München-Riem, Sonntag, 22. Mai, 13.00 Uhr

Bavarian Classic – Das erste Riemer
Gruppe-Rennen des Jahres

Prosecco gratis beim Riemer Power-Renntag
Münchens einzige Derby

– Vorprüfung, onextwo-Ba-
varian Classic, hat eine
lange und erfolgreiche Tra-
dition. Da will auch der
langjährige Sponsor nicht
zurückstecken und schenkt
wie in den Vorjahren gratis
für alle Besucher auf der
Führring-Terasse Prosecco
aus (solange Vorrat reicht).
Vielleicht kann der Münch-
ner Trainer Wolfgang Figge
mit seinen Fans anstossen,
denn sein Impostor wurde
für das Europa-Gruppe III-
Rennen nachgenannt. Der
im Gestüt Schlenderhan
aufgewachsene Hengst
wurde erst vor einigen
Wochen vom Stall Salzburg
erworben, siegte sofort
überlegen. Impostor muß
in erster Linie seine Schlen-
derhaner Zuchtgefährten
Arrigo und Mawingo be-
zwingen, aber auch Earl of

Tinsdale ist ein großer
Kämpfer.

Wetten lohnt sich an so
einem Groß-Renntag ganz
besonders. Seit Saisonbe-
ginn wird zum Beispiel auf
die Sieg- und Platzwette
mehr an die Wetter ausbe-
zahlt. Der Eintritt bleibt
unverändert bei zehn
Euro, außerdem gibt es ein
all-you-can-eat-Angebot
für 22.- Euro.

Besonderes hat sich der
Sponsor onextwo einfallen
lassen: Das jeweilige Sie-
gerpferd bekommt einen
Korb mit Äpfeln und Ka-
rotten, sein Pfleger ein Ku-
vert mit 30 Euro Bargeld.
Traditionell gut ist auf der
Galopprennbahn das Kin-
derland (Ponyreiten gra-
tis), das um weitere
Attraktionen (zum Beispiel
Torwandschießen) berei-
chert wird.

Übrigens: Mit der S2
erreicht man die Halte-
stelle Riem bequem, von
dort sind es nur ein paar

„Galoppsprünge" zum
Haupteingang der Galopp-
rennbahn... Für Autofah-
rer: Gratisparkplätze.

Ein heißer Favorit ist der Schlenderhaner Arrigo.


